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aber der Kriegsminiſter General Billot einen 
Mißbrauch begangen, als er an Stelle der 
Mitglieder des Kriegsgerichts, von dem Zola 


Spanien — Amerika. 


Der Konflikt zwiſchen Spanien und den 
Vereinigten Staaten ſteuert, nachdem alle Ver⸗ 
ſuche einer friedlichen Löſung an der Weigerung 
Spaniens geſcheitert ſind, die Unabhängigkeit 
Kubas anzuerkennen, immer offenſichtlicher auf 
die Kriegserklärung hinaus. In Waſhington er⸗ 
ſtattete geſtern der Unterausſchuß des Senats⸗ 
komitees für auswärtige Angelegenheiten ſeinen 
Bericht und empfahl der Plenarverſammlung des 
Komitees die Annahme einer Reſolution, welche 
ſich 1. zu Gunſten der Anerkennung der Auto⸗ 
nomie Kubas, 2. zu Gunſten einer Intervention 
der Vereinigten Staaten ausſpricht. Zu dieſem 
Zwecke ſtellt der Bericht die Annullirung der 
Verordnung bezüglich der Reconcentrados als 
eine Ausflucht hin und macht geltend, daß die 
Zerſtörung der „Maine“ ein hinreichender Grund 
ſei, Spanien den Krieg zu erklären. 

Auch in diplomatiſchen Kreiſen hält man 
die Kriegserklärung für nahezu unvermeidlich. 
So erhält das „B. T.“ aus Wien, wo man 
wegen der nahen verwandtſchaftlichen Beziehungen 
des Kaiſerhauſes zur Königin⸗Regentin von 
Spanien beſonders gut über den wahren Stand 
der Dinge unterrichtet iſt, folgendes Telegramm: 
In diplomatiſchen Kreiſen wurde der Stand des 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Konfliktes als überaus 


2. Ich verleihe dem Gouverneur für die ihm unter- Oberſchleſten. Das Ganze bildet ein Schmuckſtück von Thieren ziemlich ſchwach, die Preiſe hielten 
ftellte Befatzung und über die ſonſtigen im Kiautſchou⸗ von wirklich imponirendem Eindruck und großer ſich in angemeſſener Höhe. 7 

— Auf der Greifenhagener Klein⸗ 
bahn werden auf der Strecke Finkenwalde⸗ 
Hohenkrug⸗Mühlenbecker Forſt⸗Neumark vom 1. 
Mai ab folgende Züge verkehren: Vom Finken⸗ 


Abds., außerdem Sonntags, Dienſtags und Don⸗ 
nerſtags 6,10 Nchm. zwiſchen Finkenwalde und 
Mühlenbecker Forſt. In Finkenwalde treffen 
Züge von Neumark ein: 7,12 Vm., 1,10 Mittags, 
5,02 Nchm und Sonntags, Dienſtags und Don⸗ 
nerſtags von Mühlenbecker Forſt 8,07 Abds. 

— Fortan ſollen innerhalb Deutſchlands 
auch ſolche Zeitungsüberweiſungen 
zuläſſig fein, die vor Beginn der Bezugszeit be⸗ 
antragt worden ſind. Wird von einem Bezieher 
die Nachſendung einer Zeitung gleichzeitig für 
den Reſt der laufenden und für die kommende 
Bezugszeit verlangt, ſo iſt die Ueberweiſungs⸗ 
gebühr zum doppelten Betrage zu erheben. Dieſe 


in Folge der perſönlichen Rangſtellung ein greiſen Fürſten einſandte, damit ſein Auge in der 
höherer Salut vorgeſchrieben iſt. 4. Der Gou⸗ Lage ſei, ſich am Grün der belaubten Eiche zu 
verneur und die Befehlshaber Meiner Marine erfreuen, in einer Zeit, wo der Wald draußen 


haber den Oberbefehl aus. 5. Die Stellver⸗ Großer Fürſt, ich hörte ſagen: 


kritiſch bezei N iner wortung eines neuen Prozeſſes nach Allem, was tretung des Gouverneurs fällt dem älteſten Be⸗ Was an deinem Ehrentage Beſtimmung hat inſofern Werth für die Reiſezeit, 
e eee Dos * ge man während des Zola⸗Prozeſſes erlebt hat, auf fehlshaber ber militäriihen Bejagung im Dich auch grüßt im deutſchen Reiche als man künftig auch vor dem Quartalswechſel 
mieden werden könne. Die thatſächlich eingeleitet ſich nehmen würde. „„ Kiautſchougebiet zu. 6. Die gerichtsherrlichen, Nun ſeit drelundachtzig enge noch auf feine Zeitung abonniren und dieſelbe 
geweſene Vermittelung der Großmächte mußte In Paris rief die Kaffirung des Urtheils, Disziplinar⸗ und Urlaubsbefugniſſe des Gou⸗ Eines fehlt: die deutſche Eiche! — dann von einem beſtimmten Tage im neuen 
als ausſichtslos aufgegeben werden, da Amerikas da fie allgemein erwartet wurde, keinerlei Ueber⸗ verneuns gehen während einer Ver⸗ Eine ſolche junge, kleine, Quartal ab ſich nach einem neuen Aufeuthalts⸗ 
Verlangen nach der Unab. ängigkeit Kubas jede raſchung hervor. Nunmehr werden die Mitglieder tretung auf den Stellvertreter über, ſofern Wohlgepflegt von Mädchenhänden, orte überweiſen laſſen kann, jo daß man bei 
Vermittelung ausſchließt. der beiden Kriegsgerichte, falls fie eine neue derſelbe Stabsoffizier iſt. 7. Ich verleihe dem Laß im Lebensabendſcheine Ankunft ſeine Zeitung ſchon vorfindet. Die Rück⸗ 

Aus Madrid liegen folgende Meldungen vom Verhandlung wollen, perſönlich klagen müſſen, Staatsſekretär des Reichsmarineamts über die Nun zum heut' gen Felt Dir ſpenden überweiſung zum erſten Bezugsort koſtet nichts, 
3. April vor: Der Miniſterrath beſchloß, daß das aber bis 12. April, da ſonſt das Klagerecht ver⸗ ihm unterſtellte militäriſche Beſatzung im Mit dem Wunſch: Der Eiche gleiche, die einfache kleberweiſungsgebühr beträgt 50 Pf. 
Torpedobootsgeſchwader, begleitet von Panzer⸗ jährt. Niemand glaubt, daß die Mitglieder des Kiautſchougebiet und über die ſonſtigen in dieſem Was Du ſchufſt im deutſchen Reiche! Die ganze Maßnahme iſt für das reiſende 


Kriegsgerichts Strafantrag ſtellen werden, ſo daß 
die Angelegenheit mit einer ſchweren moraliſchen 
Niederlage der Regierung endet. Geſtern 
ſuchte die letztere noch durch allerlei Mittel 
den Kaſſationshof zur Verwerfung der Nichtig⸗ 
leitsbeſchwerde Zola's zu veranlaſſen, erfuhr jedoch 
eine ſcharfe Abweiſung. „L' Aurore“ meldet bes 
reits den Rücktritt Boisdeffre's; fo ſchnell wird 
letzterer ſich aber nicht vollziehen, obwohl es aller⸗ 
dings zweifellos erſcheint, daß Boisdeffre, Billot, 
Henry und und Clam⸗Dupaty nicht lange mehr 
im Generalſtab, Dreyfus dagegen nicht lange 
mehr auf der Teufelsinſel bleiben werden. 

In der Pariſer Deputirtenkammer inter⸗ 
pellirten am Sonnabend die Radikalen Habert 
und Chiché wegen des Beſchluſſes des Kaſſations⸗ 
hofes in der Angelegenheit Zola und griffen 
den Richterſtand heftig an. Sie warfen den 
Juriſten, welche die Regierung berathen hätten, 
Unwiſſenheit vor und behauptet, der Beſchluß ſei 
die Antwort der Richter auf den öffentlichen An⸗ 
ſchlag der Rede Voianis. (Beifall auf der 
äußerſten Linken.) Meline rechtfertigt das Ver⸗ 
halten der Regierung, vielfach unterbrochen durch 
Zwiſchenrufe, und jagt, das Verfahren ſei ord⸗ 
nungsgemäß und nach dem Geſetze geweſen. 
Man habe hervorragende Rechtskundige vor dem 
Prozeß Zola zu Rathe gezogen. Meline ver⸗ 
ſicherte, er achte den Richterſtand und den De: 
ſchluß des Kaſſationshofes, tadelte die Sozialiſten 
wegen ihrer Angriffe auf den Richterſtand und 
fügte hinzu, Verjährung ſei in der Angelegenheit 
Zola nicht eingetreten. Billot werde das Kriegs⸗ 
gericht zuſammenberufen, das entſcheiden werde, 
ob es Zola gerichtlich verfolgen wolle. (Rufe 
im Zentrum: Einfache Tagesordnung!) Meline 


erklärt ſich für di d die mit 333 f 
gegen Ari Een ai in Ungarn ſich große Oppofition geltend macht, 


In Folge der geſtrigen Erklärungen des a vom Geſichtspunkte des Ausgleichs⸗ 
Miniſterpraſidenten Meline verlautet in Kammer⸗ verhär mos, f 
kreiſen, der Generalprokurator Manau werde Der heute stattfindende gemeinſame Miniſter⸗ 
wegen der ebrenden Worte, welche er Scheurer⸗ Ei 921 das 0 Budget feſtſtellen. 
Keſtner, Trarieux und Zola gewidmet habe, eine] Wie iniſter Banff und Lucacs find bereits 
Maßregelung erfahren. dazu hier eingetroffen. f 

Der „Temps“ veröffentlicht einen offizidien Bas „Fremdenblatt“ dementirt die Meldung 
Artikel über die Folgen der geſtrigen Eutſcheidung gon dem angeblich bevorſtehenden Aückteitt des 
des Kaſſationshofes. Das Blatt erklärt, die Landesmarſchalls von e Grafen Badeni. 
Anſtrengung eines neuen Zola⸗Prozeſſes würe Graz, 2. April. Wie dem Organ der 


i ä ; abt floveniſchen Abgeordneten heute aus Wien tele⸗ 
n verhä v a 1.5 
bunt den dere ene Die d dale pl mim, hat a Me a de nee 


Emile Zola [ . lich verſchärft und iſt ſehr eruft, jo daß Ueber⸗ 
905 ee ee e G t raſchungen nicht ausgeſchloſſen jeien. Die Rechte 
er ſehe einem neuen Prozeſſe muthig entgegen, jei überzeugt, daß Graf Thun Wege e 
da es ſich nicht um feine Perſon handle, fondern 1 denen ihm alle Parteien der Rechten uumög⸗ 
e 3 5 8 — ich folgen können. 
ıft die Thatfache, daß dieſelbe Hetzpreſſe, wel R 
die Heiligkeit des Dreyfus⸗Urtheils proklamirte, Niederlan de > 
ſich nicht ſcheut, den Saffationshof wegen ber], Llmſterdam, 3, April. Mehrere Mitglieder 
geſtrigen Entſcheidung in der gemeinſten Weiſe[des holländiſchen Preßbundes beantragen, die 
zu beſchimpfen. „Libre Parole“ und „Intran⸗] franzöſiſche Preſſe zur Strönungsfeier der Königin 
ſigeant“ erklären rundweg, der Kaſſationshof fei Wilhelmine nicht einzuladen, da Frankreich nach 
vom Dreyfus⸗Syndikat beſtochen. Rochefort nennt dem Zola⸗Prozeß nicht mehr zu den Kulturſtaaten 
den israelitischen Präſidenten des Kaſſationshofs gehöre. 
einen Talmudiſten, indeſſen ſtimmten alle 13 
Kaſſationsräthe für die Annullirung. 


Publikum ſehr bequem. 

— Der Ruderklub „Triton“ ver⸗ 
anſtaltete am Sonnabend Abend in den oberen 
Räumen des Konzerthauſes einen humoriſtiſchen 
Herrenabend zum Beſten ſeines Bootshaus⸗ 
Neubau⸗Fonds und letzterer dürfte dadurch eine 
weſentliche Verſtärkung erhalten haben, denn die 
Räume waren dicht beſetzt und die heitere Stim⸗ 
mung, welche vom Beginn bis zum Schluß 
herrſchte, bewies am beſten, daß die Veranſtalter 
das Programm auf das glücklichſte zuſammen⸗ 

eſtellt batten. Sportsfreunde aller Art hatten 
ch eingefunden und für Jeden war etwas alle 
regendes geboten, die Freunde des Luftballon⸗ 
Sports werden ſicher erbaut geweſen ſein von 
den Erlebniſſen in den oberen Eisregionen, 
welche der ſoeben per Luftballon eingetroffene 
„Andere“ vom Nordpol zum Beſten gab, die 
Radler werden dem Lob des Radelns, wie es 
die reizende Soubrette erklingen ließ, ſicher aus 
vollem Herzen beiſtimmen, ein kleiner Rafael 
machte der in den Nebenräumen z. Z. ſtattfinden⸗ 
den Kunſt⸗Ausſtellung. durch ſeine Augenblicks⸗ 
bilder mit Erfolg Konkurrenz, das Bollwerk hatte 
zwei ſeiner würdigſten Vertreter geſendet, um die 
Gäſte zu begrüßen, und die Mäßigkeitsbeſtrebun⸗ 
gen, welche auch in unſerer Stadt ſeit einiger 
Zeit aufgenommen ſind, konnten keine beſſere 
Unterſtützung finden, als durch die Vorführung 
des ſchrecklichen Familiendramas „Der Suff und 
ſeine Folgen“, und als abſchreckendes Beiſpiel 
für Naſſauer konnte die große Ausſtattungs⸗ 
Pantomime „Quäle nie ein Thier zum Scherz“ 
dienen. Die Ruderer mußten ihre Freude an den 
Sciopticon⸗Bildern haben, die ihnen „Heiteres und 
Ernſtes aus dem Ruderleben“ vorführten und dabei 
manchen Sportbruder in Bild und Reim verherr⸗ 
lichten. Kam durch dieſe Arrangements der Humor 
und Scherz zur vollen Geltung, ſo war auch für 
gediegene Unterhaltung geſorgt, dieſelbe war vor⸗ 
nehmlich der Mitwirkung der Mitglieder des 
Schütz'ſchen Muſikvereins zu danken, und damit 
es an der nöthigen Anregung nicht fehlte, tum⸗ 
melte ſich auch das „ſchöne Geſchlecht“ in 
gelungenſter Imitation im Saale umher und 
ließ es an liebenswürdigem Entgegenkommen 
nicht fehlen, ſelbſt „Hulda von der Heilsarmee“ 
zeigte ſich zugänglicher, als man es ſonſt von 
den Vertreterinnen dieſer Sekte gewöhnt iſt. Die 
Künſtlerinnen, welche auf der Bühne ihre Mit⸗ 
wirkung in freundlichſter Weiſe zugeſagt hatten, 
erfreuten ſich eines „ſchreienden“ Erfolges, be⸗ 
fonders gilt dies von der jugendlichen Geſangs⸗ 
amſel „Noli Metangere“ und dem anumuthigen 
Damenterzett „Les trois gorets“, doch fürchten 
wir, daß letzteres bei ſeiner weiteren Kunſtreiſe 
durch Deutſchland das Schickſal der Lola Barriſon 
theilen wird. In der Pauſe entfaltete ſich in 
den Nebenjälen das Treiben einer großen „Vogel⸗ 
wieſe“, welche ihren Zweck vollſtändig erfüllte, 
indem ſie die Beſucher in die heiterſte Stimmung 
verſetzte und für angemeſſene „Erleichterung“ der⸗ 
ſelben ſorgte. — Jedenfalls konnten die Ver⸗ 
anſtalter mit dem Geſamterfolg dieſes humoriſti⸗ 
ſchen Abends zufrieden ſein, er unterſcheidete 
ſich von vielen anderen derartigen Arrangements 
vortheilhaft dadurch, daß wirklich Humor geboten 
und Humor entfacht wurde. 

—z, Der geſtrige Familienabend des 
evangeliſchen Arbeiter⸗Vereins im 
Züllchower Schützenhauſe hatte ſich eines äußerſt 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen, auch meldeten 
ſich im Laufe des Abends mehrere Arbeiter zur 
Aufnahme, was zu der Annahme berechtigt, daß 
der Verein auch in Züllchow und Umgegend 
bald größere Ausdehnung erfahren dürfte. Herr 
Superintendent Lie. Hoffmann⸗Frauendorf 
ſprach in vorzüglicher Weiſe über den Werth und 
den Segen der Arbeit und Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Nourney in geiſtvoller, belehrender 
Weiſe über die Märztage, beſonders über den 
18. und 22. März. Eine beſondere Freude 
wurde dem Verein durch die Geſangvorträge des 
gemiſchten Chors der Züllchower Anſtalten, 
derſelbe trug unter Leitung des Hexrn Lehrer 
Kieſow außer mehreren lieblichen Frühlings⸗ 
liedern auch die altniederländiſchen Volkslieder in 
ſo reizender Weiſe vor, daß der Beifall gar lein 
Ende nehmen wollte. Außerdem trugen der 
Bläſerchor des Vereins ſowle einige Geigenſoli 
und Deklamationen zur Unterhaltung bei. 

* Der Regierungs⸗ und Geh. Medizinalrath 
Dr. Nath, Mitglied des Medizinal⸗Kollegiums, 
tritt mit dem 1. Mai d. J. in den Ruheſtand 
und wird für ihn der Kreisphyſikus Dr. Van⸗ 
ſelow aus Köln in das Kollegium berufen. 

* Heute früh gegen 7 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Große Laſtadie 32 


ſchiffen, bei Kap Verde verbleiben und dort Ins 
ſtruttionen erwarten ſolle. Die Panzerſchiffe 
„Vizcaya“ und „Almirante Oquendo“, welche 
nach Portorico gehen ſollten, werden Ordre er⸗ 
halten, in Havanna zu bleiben. — Der Miniſter⸗ 
rath hat von einem Telegramm des ſpaniſchen 
Geſandten in Waſhington Bernabe Kenntniß ger 
nommen, welches beſagt, der Präſident Mac 
Kinley werde von den Kammern mit fortgeriſſen. 
— Es wird eine nationale Subſkription organi⸗ 
ſirt zur Vermehrung der Geſchwader. — Die 
„Gazeta de Madrid“ veröffentlicht ein Dekret zur 
Ausgabe einer neuen Emiſſion von Schatz⸗ 
anweiſungen im Betrage von 225 Millionen 
Peſetas, welche garantirt werden ſoll durch die 
Einnahme für Tabak, Stempel und Oktroi⸗Ab⸗ 
gaben. — Gerüchtweiſe verlautet, daß der päpſt⸗ 
liche Nuntius Francica Nava mehrere auswärtige 
Vertreter zu einer heute Abend abzuhaltenden 
Beſprechung eingeladen habe. — Wie es heißt, 
würde das diplomatiſche Korps, insbeſondere der 
Nuntius und der öſterreichiſche Botſchafter, 
Schritte thun, um den Krieg zu verhüten. — 
Etwa 4000 Perſonen veranſtalten heute Nach⸗ 
mittag eine Kundgebung und begaben ſich vor 
das Hotel des Miniſterpräſidenten, woſelbſt eine 
Abordnung derſelben von dem Miniſter des In⸗ 
nern an Stelle des leicht erkälteten Miniſterpräſi⸗ 
denten empfangen wurde. Die Abordnung über⸗ 
reichte eine Petition, in welcher die Reviſton des 
Prozeſſes gegen die Anara iſten von Montjuich, 
die obligatoriſche Militär⸗Dienſtpflicht und die 
freie Einfuhr von Getreide verlangt wird. Der 
Miniſter belobte die Manifeftanten wegen ihrer 
Ruhe und verſicherte, daß die Regierung mit der 
öffentlichen Meinung gehen wolle, aber ihre 
Forderungen ſeien zu ernſt, um fie ſofort beant⸗ 
worten zu können. Die Theilnehmer der Kund⸗ 
gebung zerſtreuten ſich hierauf ohne Zwiſchenfall. 
— Die allarmirenden Meldungen aus Newyork 
und Waſhington find mit großer Vorſicht aufzu⸗ 
nehmen. Sagaſta erklärt, daß ſeit der Ueber⸗ 
reichung der Antwortnote an Woodford nichts 
vorſiel, was die Lage verſchlechtert hätte, aller» 
dings erreiche die Spannung den höchſten Grad. 
Unter den Großgrundbeſitzern zirkulirt eine Liſte 
zur Beſchaffung eines Kriegsfonds von 1000 
Millionen Peſetas; bisher ſind bereits 50 Mil⸗ 
lionen gezeichnet. 

Paris, 3. April. Nach Privatmeldungen 
aus Madrid erhielt der dortige amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte aus Waſhington die Weiſung, am Mon⸗ 

— tag ſeine Päſſe zu verlangen, wenn Spanien 
nicht binnen 24 Stunden den Waffenſtillſtand auf 
Kuba im Sinne der amerfkaniſchen Forderung 
bewillige. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht liegt 
noch nicht vor. 

London, 3. April. Das Gerücht vom Aus⸗ 
laufen der amerikaniſchen Flotte hat bisher keine 
Beſtätigung gefunden. Dagegen wird verſichert, 
daß alle Verhandlungen mit Spanien ſuspendirt 
ſeien und Meßtinley am Montag dem Kongreß 
die ganze kubaniſche Angelegenheit unterbreiten 
werde. Ein hoher ſpaniſcher Diplomat theilte 
einem Journaliſten mit, daß Spanien bis an die 
äußerſte Grenze der Nachgiebigkeit gegangen ſei; 
wenn Amerika durchaus den Krieg wolle, jo 
könne Spanien nichts Anderes thun, als alle 
Kräfte anzuſpannen, um ehrenvoll aus dem 
Kampf hervorzugehen. Die Anſicht, daß Amerika 
unbedingt Sieger bleiben müſſe, wird in mili⸗ 
täriſchen Kreiſen Spaniens keineswegs getheilt, 
da Amerika weder kriegstüchtige Soldaten noch 
eine der ſpaniſchen gewachſene Flotte habe. 


5 ner 2 
Der Zola⸗Prozeß 


dürſte mit der Entſcheidung des Pariſer Kaſſatious⸗ 
hofes ſein definitives Ende erreicht haben. Mit 
Recht wird in der Begründung dieſer Ent⸗ 
ſcheidung geltend gemacht, daß das von Zola 
angeblich verleumdete Kriegsgericht und nicht der 
Krie gsminiſter, General Billot, die Klage hätte 
anſtrengen müſſen. In der Begründung des 
Urtheils des Kaſſationshofes heißt es, die 
Militär⸗Gerichte ſeien eine ſtändige Körperſchaft 
aus demſelben Rechtstitel, wie die Zivilgerichte. 
Der Kriegsminiſter hatte alſo nicht das Recht, 
an die Stelle des Kriegsgerichts zu ſetzen, 

| und die Staatsanwaltſchaft war nicht berufen, 
die Angelegenheit beim Schwurgericht anhängig 
zu machen. Die Verleſung des Urtheils verlief 
ruhig; als Zuhörer waren faſt nur Advokaten 
und Journaliſten zugegen. Daß die Regierung 
es unmittelbar vor den allgemeinen Wahlen für 
die Deputirtenkammer nicht für erwünſcht halten 
könnte, nochmals alle die Aufregungen eines 


neuen Zolaprozeſſes durchzumachen, braucht 


find die Inspektionen der Marine⸗Infanterie und ſauberſter Notenſchrift niedergelegte, für Militär⸗ 
der Marine⸗Artillerie mit Bezug auf alle An⸗ orcheſter geſetzte Partitur er in hübſch ausgeſtatteter 
gelegenheiten der militäriſchen Beſatzung im und ſolider Mappe zum diesjährigen Geburtstage 
Kiautſchougebiet, an deren Unterſtellung unter eingeſandt hat. Unter den von Privatperſonen 


— Die unter dem Vorſitz des Kontreadmirals 
Freiherrn von Seckendorff vorgeftern in Kiel ſtatt⸗ 
gehabte Generalverſammlung der Geſellſchaft 
„Seemannshaus für Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften der kaiſerlichen Marine“ beſchloß, Zweig⸗ 
niederlaſſungen in Wilhelmshafen und Kiautſchou 
zu begründen. 

— Das in der Nähe von Wilna belegene 
Gut Werki, welches der verſtorbenen Gemahlin 
des Reichskanzlers, Fürſtin Hohenlohe, gehörte, 
wird an einen Petersburger Kapitaliſten Jeliſſew 
verkauft werden. Der Kaufpreis beträgt 400 000 
Rubel. Das Gut Werki war bekanntlich der 
Fürſtin Hohenlohe vom ruſſiſchen Kaiſer aus⸗ 
nahmsweiſe zur lebenslänglichen Benutzung über⸗ 
laſſen worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. April. Auch bei uns wird eine 
Flottenvorlage, die an 50 Millionen Gulden er⸗ 
fordert, zur Diskuſſion geſtellt werden. Dem 
heutigen Miniſterrathe ſoll der Flottenplan bes 
reits mitgetheilt worden ſein. Der dahingehende 
Aufwand wird auf mehrere Jahre vertheilt wer⸗ 
den. Die Vorlage wird nicht kampflos die De⸗ 
legationen paſſiren, da ſowohl in Oeſterreich als 


den Fleiß und den guten Willen der Abſender, 
„ihrem Bismarck“ eine Freude zu machen, eben 
ſo oft aber auch ſolche, die ein hohes Maß von 
Kunſtfertigkeit erkennen laſſen; da ſieht man 
Gemälde und Skizzen in Oel, Aquarell» und 
Federzeichnung, Holzgegenſtände mit Brandmalerei, 
Metallkäſtchen und Aetzarbeit, dann alle Arten 
weiblicher Handarbeiten, als Stickereien, geſtrickte 
und gehäkelte Gewandſtücke, Kiſſen ꝛc. 

Das Geſchenk des Kaiſers beſteht, wie ſchon 
gemeldet, in einem ebenſo bequemen wie koſtbaren 
Krückſtocke. Den Schaft bildet ein ſpaniſches 
Rohr von dunkelrothbrauner Farbe. Handgriff 
und Zwinge ſind aus gediegenem Golde. Die 
Krücke iſt mit Arabesken und natürlichen Blumen 
und Blattwerk nachgearbeiteten Ornamenten reich 
verziert, unter Freilaſſung desjenigen Theils, auf 
dem beim Gebrauch die Innenfläche der Hand 
zu liegen kommt. Hier befindet ſich nur in zarter 
Gravirung ein W mit der Krone darüber. Ge 
heimrath Schweningers Geſchenk an ſeinen 
fürſtlichen Herrn beſteht, wie alljährlich, aus 
einigen Fäßchen Salvatorbier und einer großen 
Portion Hopfenkeimchen, die, als Salat zubereitet, 
eine Lieblingsdelikateſſe des Fürſten bilden. Die 
jonft noch immer von Schweninger dargebrachten 
Kräheneier ſind diesmal fortgeblieben, da noch 
keine zu haben waren. 

Die „Leipz. N. N.“ berichten ferner: Kihitz⸗ 
eier fehlen bis jetzt noch, dagegen trafen 101 
Möveneier aus Liegnitz ein, ferner eine Sendung 
Kräheneier, Kaffee aus Bismarckburg (Togo), 
Gralstauben von einem indiſchen Fürſten, ein 
ſchöner ſeldener Schlafrock von der Baronin 
Biedermann aus Wien, ſelbſt ein Fahrrad war 
da. Die Stadt Köln überſandte einen Ehren⸗ 
ſchild aus Eiſen, ein Verein gedienter Jäger ein 
Ehrendiplom. Außerdem ſehen wir viele 
Muſikalien, Märſche, Hymnen und andere 
Kompoſitlonen. Der Senat von Hamburg lie 
ein Schreiben überbringen. Auch jonft laufen 
unaufhörlich Glückwunſchtelegramme und Briefe ein 
RER eee eee eee, ee 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 4. April. Zu Ehren des aus dem 
Amt ſcheidenden Kanzleiraths Nebenhäuſer 
veranftalteten die Beamten der königlichen 
Polizei⸗Direktion am Sonnabend in Bräder's 
Lokal eine Abſchieds feier, an welcher auch 
die Vorgeſetzten ſich betheiligten. Herr Regie⸗ 
rungsaſſeſſor Bank eröffnete dieſelbe mit einer 
warm patriotiſchen Anſprache, welche mit einem 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Maj. 
den Kaiſer ſchloß. Bei der gemeinſamen Tafel 
ergriff Herr Sekretär Uecker das Wort und 
gedachte der faſt 50 jährigen Amtsthätigkeit des 
Scheidenden, in welcher es derſelbe verſtanden 
hat, ſich in hohem Maße das Vertrauen ſeiner 
Vorgeſetzten und die Liebe und Achtung der ge⸗ 
ſamten Beamten zu erwerben. Zur dauernden 
Erinnerung an den Tag überreichte Herr Uecker 
dem Scheidenden namens der Kollegen eine 
Bronzebüſte Kaiſer Wilhelms II. Tief bewegt 
dankte Herr Nebenhäuſer für die ihm gebrachte 
Ovation. 

— Daß es den Beſtrebungen des Orni⸗ 
thologiſchen Vereins in unſerer Stadt nicht an 
Unterſtützung fehlt, bewies der zahlreiche Beſuch, 
deſſen ſich am geſtrigen Sonntag die Jubi⸗ 
läums⸗Ausſtellung deſſelben zu erfreuen 
hatte, denn die für dieſelbe zur Verfügung 
ſtehenden Räume im Konzerthauſe erwieſen ſich 
tergebracht werden ſoll, zu finden. Geſchenk ſteht als unzureichend, um die Beſucher aufzunehmen. 
hier an Geſchenk, Kunſtſachen, Delikateſſen, Zi⸗ Beſondere Anziehungskraft übten die ſchönen 
garren, Liqueure, ein Kiſtchen mit Brod, Wurſt Kollektionen in der Abtheilung für fremdländiſche 
und Honig, etliche thurmhohe Baumkuchen, mit und einheimiſche Zier⸗ und Singvögel aus, 
denen ſich die berühmteſten deutſchen Konditor⸗ unter denen ſich einige ganz vorzügliche „Redner, 
firmen alljährlich dem Altreichskanzler in Erinne⸗J Sänger und Pfeifer“ befanden und unter denen 
rung bringen. Zwiſchen all dem Gewirr vou ſich die grüne Amazone des Herrn Heidrich als 
Luxus⸗ und Gebrauchsgegenſtänden, Eßwaaren, die „Gebildetſte“ erwies. Leider konnte das 
Getränken, Literatur und Muſikſtücken, Bildern große Publikum nicht viel von der Kunſtfertig⸗ 
und Adreſſen ſind über den ganzen Tiſch vertheilt keit der Thiere bewundern, denn Letztere wollten 
Blumen köſtlichſter Art in den mannigfachſten ſich in ihrer Beſcheidenheit durchaus nicht für 
Anordnungen. Aber nicht Re der lange Are le: lg 1 au e 

3 Zimmers dient als Träger der Zeichen ließen nur in früher Morgenſtunde und na 5 e s 
55 r Verehrung, die ah zum heu⸗ Schluß der Ausſtellung am Abend ihre Stimme gerufen, woſelbſt ein kleiner Brand ent⸗ 
tigen Tage geſandten Gaben ihren Ausdruck findet. ertönen. Deſto lauter ging es in der Hühner⸗ ſtanden war. Das Feuer wurde in kurzer Zeit 
Jeder Nebentiſch, ja auch alle Stühle, jo daß! Abtheilung her, wo ſich während des ganzen gelöscht. 


Griechenland. 


Athen, 3. April. Die Kammer hat geſtern 
das Anleihegeſetz endgültig angenommen. Das 
Geſetz wurde noch geſtern Abend den Kabinetten 
mitgetheilt, damit die Vorbereitungen wegen ber 
Räumung Theſſaliens ungeſäumt beginnen können. 
— Geſtern Abend iſt das vom Könige ſank⸗ 
tionirte Anleihegeſetz amtlich veröffentlicht worden. 
— Wie verlautet, wird der König die Kammer 
in Folge der oppoſitionellen Haltung der Delya⸗ 
niſten auf längere Zeit vertagen. 
Athen, 3. April. Die königliche Familie 
begiebt ſich Montag nach dem Kloſter Lavra, um 
dort das Nationalfeſt zu verbringen. 


. Mi. u 
Fürk Bismarcs Geburtstagstild 


ſah auch in dieſem Jahre wieder recht bunt aus. 
Schon um 10 Uhr früh war es ſchwer, ein Plätz⸗ 
8 für einen Strauß, eine Torte oder ſonſt 
einen Gegenſtand, der auf der langen Tafel un⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 4. April. Der Flügeladjutant des 
Kaiſers, Oberſt von Moltke, iſt am Sonnabend 


in Petersburg vom ruſſiſchen Kaiſer empfangen 
worden. 


— Wie dem „L.⸗A.“ aus Petersburg tele⸗ 
graphirt wird, wird das Geſchenk Kaiſer Wil⸗ 
helms von dem Zaren in ruſſiſchen Militär⸗ und 
Regierungskreiſen als ein offenbares Zeugniß der 
herzlichen Beziehungen zwiſchen beiden Monarchen 
lebhaft diskutirt. 


— In der Philharmonie fand am Sonn⸗ 
abend Abend der alljährliche Bismarck⸗Kommers 
in Anweſenheit von etwa 3000 Theilnehmern 
ſtatt. Dr. Hahn eröffnete den Kongreß, worauf 
das von dem Fürſten Bismarck geſandte Be⸗ 
grüßungstelegramm des Berliner Vismarck⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, ſowie die aus Friedrichsruh eingetroffene 
Antwort verleſen wurde. Letztere erregte be⸗ 
geiſterten Jubel. Den Trinkſpruch auf den 
Kaiſer brachte Dr. Lehr vom Altdeutſchen Ver⸗ 
band aus, während die Feſtrede auf den Fürſten 
Bismarck Profeſſor Dr. Kahl hielt. Nach dem 
mit brauſendem Beifall aufgenommenen Hoch 
wurde das Bismarcklied ſtehend geſungen. 


— Der Hamburger Senat hat dem General⸗ 
oberſten Grafen Walderſee die hamburgiſche 
Ehrendenkmünze in Gold verliehen. 


— Im Anſchluß an die Kabinetsordre, durch 
welche die Verwaltung des Kiautſchougebietes 
dem Reichsmarineamt übertragen iſt, hat der 
Kaiſer Folgendes beſtimmt: ö 


nicht erſt hervorgehoben zu werden. Nach den 
Ausführungen des Referenten Chambareaud hat 
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und nach veranlaßt, ihre Höhlenwohnungen auf⸗ per April 18,00, per IulisAuguft 16,60. Mehl 
zugeben und menſchenwürdigere Wohnungen zu feſt, per April 63,25, per Mai 62,25, per Mai⸗ 
erbauen. Heute find daher alle dieſe Höhlen bis Auguſt 61,25, per Juli⸗Auguſt 59,85. Rüvöl 
auf eine verſchwunden. Auch die letzte dieſer beh. per April 53.50, ver Mai 54,00, per Mais 
Höhlen, aus der unlängſt ein erdenmüder Be- Auguſt 54,50, per September⸗Dezember 55,50. 
Ac en ner Iepte e dee 5 Audit ver April 46,50, per Mai 45,75, 
0 e Ä e zur letzte uhe⸗ per Mai⸗Auguſt 45,25, S . 
ſtätte abgeholt wurde, wird am 1. April d. J. 4225 — — Schön. ee 
verſchwinden. aris, 2. April, Nachm. Roh zucker 


5 
zus cube) ruhig, 68% Into 23,50 DIE 


29,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
Börſen⸗Berichte. 100 Kilogramm per April 31,50, per Mai 
Stettin, 4. April. Wetter: Heiter. 


31,75, per Mai⸗Auguſt 32,00, per Oktober⸗ 
Temperatur + 9 Grad Reaumur. Barometer 759 


Januar 30,37. k 
Diilimeter, Wind: W. Havre, 2. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Spiritus per 100 Liter & 100 Prozent 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
loko 70er 47,30 bez. 


vier Mal vorbeſtraft und zwar einmal wegen 
Körperverletzung mit einer Woche Gefängniß, 
wegen deſſelben Vergehens mit einem Monat 
Gefängniß, wegen Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt mit drei Monat Gefängniß und 
wegen Körperverletzung mit 10 Mark Geldſtrafe. 
Sein neueſtes Vergehen beſtand darin, daß er 
in der Nacht vom 30. auf den 31. Oktober 
drei Heizer der elektriſchen Zentrale in Zoppot, 
die auf dem Wege nach ihrer Behauſung 
begriffen waren, ohne jeden erſichtlichen Grund 


„Während des Monats März 1898 kamen] Scene ausgezeichnet. Von den zur Mitwirkung 
bei dem hieſigen königl. Standesamt zur bei dem heiteren Werk berufenen Mitgliedern des 
Anmeldung: 499 Geburten, 260 Sterbefälle, ſtändigen Schauſpielperſonals dürfen wir vor⸗ 
111 Cheſchließungen und 188 Aufgebote. In] nehmlich Fr. Bernhardt („Karoline“) unſere 
demſelben Monat des Vorjahres waren ein⸗ Anerkennung zu Theil werden laſſen, ihr Spiel 
getragen: 461 Geburten, 296 Sterbefälle, 91 war von verblüffender Naturtreue. Die Töchter 
Cheſchließungen und 171 Aufgebote. dieſes wackeren Paares fanden in den Damen 

* Unter dem Verdacht, an verſchiedenen der Frl. Heſſe und Frl. Kerſa aumuthige Ver⸗ 
in letzter Zeit vorgekommenen Ladendiebſtähle] treterinnen und in den ganzen Hausſtand der 
theilgenommen zu haben, wurde hier der Fleiſcher ſpießbürgerlichen Beamtenfamilie paßte Frau 
Otto Leweke verhaftet. Duckert als Dienſtmädchen recht gut hinein. en Gr 

* Einem im Hauſe Paradeplatz 2 wohnhaf⸗ Die Partie des „Rath Roſen“ brachte Herr anſiel und einem derſelben mit dem Säbel über 
ten Kriminalbeamten wurde in letzter Nacht ein[ Eberhardt geſchickt zur Darſtellung, das war den Arm ſchlug, ohne ihn jedoch erheblich zu 
ſchwarzer Gehrock vor die Thür gelegt, derſelbe ein verknöcherter Zahlenmenſch, wie er im Buch verletzen. Die drei Angegriffenen haben dann 
iſt natürlich ins Fundbureau gewandert. ſteht. Herr Orlop fand ſich mit der, ſeinem die Strafanzeige erſtattet. Haß ſtellte die Be⸗ 

* Das „Hotel Gutke“ iſt durch Kauf eigentlichen Wirkungskreiſe etwas fernliegenden hauptung auf, daß er von den Dreien angegriffen 
in den Befig des Herrn Reſtaurateur Matull Rolle des „Grafen Meng“ aufs beſte ab und an ſei und in der „Nothwehr“ zum Säbel gegriffen habe. 
übergegangen. Die Uebernahme iſt bereits erfolgt. ſeinem Töchterchen Ella konnte man eine rechte Das wurde aber gründlich widerlegt. Als Zeuge 

* Bei einer Schlägerei in der Breiten⸗ Freude haben, denn Frl. Kallweit gab die wurde auch ein Kollege des Angeklagten, ein 
ſtraße wurde in vorletzter Nacht ein Arbeiter dankbare Partie mit aller ihr zu Gebote ſtehen⸗ anderer Zoppoter Wachtmann, vernommen. Von 
derartig mißhandelt, daß er in das Krankenhaus] den Munterkeit wieder. Herr Leb ius ſtellte deſſen Vereldigung mußte aber der Gerichtshof 
überführt werden mußte, ihm war durch einen als „Graf Eberhard“ ſeinen Mann und die Abſtand nehmen, weil er wegen Meineides eine 
Fußtritt die Naſe geſpalten worden. — Auf kleineren Rollen des „Sebald“ (Herr Brüd⸗ſeinjährige Zuchthausſtrafe erlitten hat. Der 
det Sanitätswache ließ ſich geſtern Nachmittag ja m) und „Kraft“ (Herr Habel) wurden eben⸗ Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf die 
ein Arbeiter verbinden, der einen Stich in den falls angemeſſen zur Darſtellung gebracht. Herr Vorſtrafen des Angeklagten und die Sachlage 
Rücken erhalten hatte und in letzter Nacht Bauer führte mit Umficht die Regie. Bei dem ſechs Monate e a gegen 9. Der Gerichts⸗ 
erſchien daſelbſt ein Mann, der am Bahnhof flotten Zuſammenſpiel wurde das Publikum ums hof erkannte nach kurzer Berathung auf eine 
in eine Prügelei verwickelt worden war und ſausgeſetzt in animirter Stimmung erhalten, wo⸗ Strafe von drei Monaten Gefängniß. 
dabei eine erheblichere Kopfverletzung davon⸗ von der lebhafte Beifall an den Aktſchlüſſen be⸗ Breslau, 2. April. Die Oppelner Straf⸗ 
getragen hatte. redtes Zeugniß ablegte. 8 kammer verurtheilte den Redakteur von Kor⸗ 

* Als Spezialität wird gegenwärtig wieder —T—p—̃ ̃ —ZN—— pazewski von dem polniſchen Blatte „Gazeta 
sn a 5 ä ſch 5 bie . ſt a h 0 ai ern 0 0 ie ee zu einer Gefängniß⸗ 
öden betrieben. n raſcher Aufeinanderfolge * rafe von ſe onaten. 
hatten wir über einige derartige Fälle zu be⸗ Kunſt⸗Ausſtellung. Hamburg, 2. April. Der berüchtigte Ein⸗ 
richten und heute lag eine neue Anzeige vor, II. brecher Schoo iſt wegen Mordverſuchs an dem 
wonach vom unverſchloſſenen Trockenboden des Stettin, 4. April Kriminalſchuzmann Horn zu 10 Jahren Zucht⸗ 
Hauſes Rockmarktſtr. 10 Bette und Leibwäſche, 5 * haus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
ſowie Gardinen geſtohlen worden ſind. In der erſten Woche ließ der Beſuch dee! Stuttgart, 2. April, Das hieſige Schwur⸗ 
= — Nachdem am 1. März d. J. im Hauſe 0 5 un 8 be Vatan pon Ee gericht a den 41jährigen Vatermörder 

urnerſtraße 1 eine lange Fenſterſcheibe muth weit hinter den Erwartungen der Ausſteler Fauſer zum Tode. 
zurück und dies iſt zu bedauern, denn ſolche 
Theilnahmsloſigkeit des Publikums muß ihren 
böfen Einfluß auf ſpätere Ausſtellungen ausüben. 


willig eingeſchlagen wurde, iſt am Freitag Abend 
Wenn man nicht übermäßige Anforderungen ſtellt, 


um 11 Uhr in brutalſter Weiſe bon 

einem ruchloſen Frevler ein ca. 5 Pfund ſchwerer 
und dies wäre bei einer Provinzial⸗Ausſtellung 
nicht angebracht, jo findet man ſehr biel, was 


Feldſtein mit ſolcher Wucht durchs Fenſter ge⸗ 
ſchleudert worden, daß in der Mitte befind⸗ 
Höre 9 Wes DE u 15 Br 
mittelung des Thäters wird na eſſen ſtraf⸗ ı 
; f auch das Jutereſſe des Laien erwecken muß, 
rechtlicher Verurtheilung eine Belohnung von ſelbſt wenn der Sunftfinn deſſelben nicht zu ſtart 
ausgebildet iſt. Die Stillleben und die Blumen⸗ 
ftille finden beſonders bei den Damen, Bewunde⸗ 
rung, denn dieſelben entdecken in dieſen Bildern 


25 Mark ausgeſetzt. 
— Perſonal⸗Veränderungen im Bereich 
immer etwas Poeſie, während wir bei einigen 
derjelben etwas mehr Proſa, d. h. in dieſem 


des 2. Armeekorps.) agener, Major und 

etatsmäßiger Stabsoffizier des Ulanen⸗Regiments 
Falle Natur, lieber bewundern würden. Die 
Porträts ſind in dieſem Jahre nicht ſo zahlreich 


von Schmidt (1. pommerſches) Nr. 4, zum 

Kommandeur des weſtfäliſchen Dragoner⸗Re⸗ 

giments Nr. 7 ernannt. de Graaff, aggreg. dem 
vertreten, als in früheren Jahren, aber man 
findet unter denſelben in recht gelungener Aus⸗ 
führung manch bekanntes Geſicht. Bei den 


Ulanen⸗Regiment Prinz Auguſt von Würtemberg 
von der Verbindung für hiſtoriſche Kunſt ein⸗ 


Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per April 35,25, per Mai 36,25, per September 
36,75. Behauptet. 

London, 2. April. 96proz. Javazucker 
11,12, ſtetig. Rüben ⸗Rohzucker loko 
9,00, ſtetig. : 

Newhork, 2. April. (Anfangskourſe.) 
i per Juli 86,50. Mais per Juli 


34,87. 
Mewyork, 2. April, Abends 6 Uhr. 
2 


Berlin, 4. April. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loco 70er amtlich 47,20, loco 
50er amtlich 66,90. 


London, 4. April. Wetter: Veränderlich. 


Baumwolle in Newport . 6% | 65/16 
do. Lieferung per April.. —,— 
do. Lieferung per Juni.. —,— | 5,99 
do. in Neworleans 59% 89/0 
Petroleum, raff. (in Caſes)] 6,40 | 6,40 
Standard white in Newyork | 5,75 | 5,75 
do. in Philadelphia.. | 5,70 | 5,70 
Credit Balances at Oil Cith Febr. 75,00 | 77,00 
Schmalz Weſtern fteam... | 5,50 | 5,35 
do. Rohe und Brothers. | 5,75 5,65 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Dos 36362 
Weizen feſt. 
Rother Winterweizen loko . . 102,25 101,12 
per April na i 
per Mai 100,37 99,25 
per Juli. 87,62 | 85,37 
per September. | 81,75 80,25 
Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 6,50 | 5,87 
FFC tee ar otlene ie 5,65 | 5,40 
RE a 
Mehl (Spriag⸗Wheat clears) | 3,95 | 8,85 
Mais feſt, 
pet Ati 230. era areiange 77 5 
per Mai 34,00 | 33,62 
ooo a 
Kap fert 12,00 12,00 


un; 

Jarelbetacht nach Liverpool 
Chicago, 2. April. 

Weizen feſt, per April Bee —.— 


Berlin, 4. April. Schluß⸗Kourſe. 


— . — — 
Preuß. Conſols 4% 108,50 London kurz —.— 
do. do. ½0 108,50] London — er 
Dada Neige . 3% 9710 Felle ez 8 

eutſche Reichsanl. 1 aris — 
Pomm. Pfandbriefe 814% 100, 8 en Ei 

do. do. 93,09 . Sm a 
do. Neuländ. Pfdbr 81/9 100,80 | Reue ferSompagnis 
3% neuländ. Pfandbrleſe 92,00 (& ) 97,15 
Leutrallaudſch. Pfobr.5/% 100,80 „Union“, Fabrik Gem 
d 28% 93,50 rodukt 


TAGEN 
Italieniſche Ren erfabrit 190,50 
ſchinen⸗ u. 


tel 93,40 | Barziner Papi 
r. Grant 4. 800 Seeed 107 00 
Rumän. 1881er am. Rente 100,80 4% Hamb. Syn -Bant 

2 „ 1900 un, 100,60 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 38,76 | 8% Hamb. Hyp.⸗Bank 
a Sahar. 8 Et: 9950 Stat. Stsbtanlelhe 81,96 22 
Offene Stellen Ruff. Banknoten — — os Ultimo⸗ourſe: . 

für Militär⸗Anwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ Ge. au F men 
korps. Sofort in Barth beim Magiſtrat, Stelle Franzöſſſche Banknoten 81,10 Berliner Handels- Weſenf. 164.80 
als Oberwächter bei der Nachtwache. 408 M. "anutgelr unten 82,00 | Ponamite zen 332,90 
Gehalt und 30 M. Kleidergelder. Die Stelle ift do, (100) 47 79 50 
nicht penſionsberechtigt. — Zum 1. Juli 1898, . ie e 
bei einer Poſtanſtalt des kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirks Bromberg, Stelle als Land⸗ 
briefträger, 700 M. Gehalt und tarifmäßiger 
Wohnungsgeldzuſchuß. Gehalt ſteigt bis 9900 M. — 2 
Zum 1. Juli 1898, bei einer Poſtanſtalt des 
kaiſerl.Ober⸗Poſtdirektionsbezirks Bromberg, Stelle 
als Poſtſchaffner bezw. Briefträger. 800 M. 
Gehalt und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. 
Gehalt ſteigt bis 1500 M. — Zum 1. April 1898, 
in Inowrazlaw beim Magiſtrat bez. Polizei⸗Ver⸗ 
waltung, Stelle als Polizeiſergant. Jahresgehalt 


— ) 
VI. Emiſflon 109,50 | Oſtpreuß. Südbahn 89,60 


Tendenz: Schwächer. 


(poſenſches) Nr. 10, als etatsmäßiger Stabs⸗ 
offizier in das Ulanen⸗Regiment von Schmidt 
(1. pommerſches) Nr. 4 einrangirt. Adjutant: 


Paris, 2. April, Nachmittags. (Schluß“ 
kourſe.) Matt. 


Premier⸗Lieutenant Gothſche vom kolbergiſchen 2 2 2 1 8 2 
Grenadier⸗Regi f „[gefandten Gemälden wollen wir beſonders noch 1200 M., ſowie ein Zuſchuß zu den Kleidergeldern e . 2 per Mai 105,00 103,75 
Ösen ernnlamdirt ara|auf „in God dem Könige 1870° (847) vnn on 50 5 fl. vn aum Man Ban von 4400 Ml. Ban Ni dee . 193 30 1835 Mais fe, per Mai. 29,37 | 29,00 
Adjutant bei der Inſpektion der techniſchen Th. Bocholl⸗Düſſeldorf hinweiſen, es iſt ein lage von 50 M. bis zum Höchſtbetrage von 1400 M. Portion. „„! EEE DER DEN a enatele a 070]. 980 9,47½ 
Inſtitute. — Oberſtlieutenant Ohm, & la suite patriotiſches Bild von tiefer Wirkung und gehört] Die Stelle iſt penſiosberechtigt. — Zum 1. Juli Portugieſiſche Tabaksbblig 2 —— [Spe c fhort clear. . 5,37½ 5,37½ 
des Fußartillerie⸗Regiments Encke (magdeburg.) in der Ausführung zu den beſten der ganzen] 1898, beim kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Kös⸗ 1% Rumän ler AR Art PS Re 
Nr. 4, bisher Inſpekteur der 2. Artillerie Depot- Ausſtellung. Hier möge auch ein kleines Hiftorie| lin, Beſchäftigungsort vorbehalten, Stelle als 4% Ruſſen de 1889... — —.— — 
Inſpektion, zum Direktor der 2. Artillerie depot⸗ ſches Bild „Kaiſer Wilhelm I. im Park von Landbriefträger. Jährlich 700 M. Gehalt und 1% Ruſſen de 1894. FE 67 80 
Direktion ernannt. Freiherr v. Brandenftein Babelsberg“ (15) erwähnt ſein, daſſelbe bringt Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarif. Gehalt ſteigt 3% Muſſ. An 101,20 | 101,10 Waſſerſtand. 
Hauptmann & la suite des Jufanterie⸗Regiments eine korrekte Wiedergabe des bekannten Parktheils, bis 900 M. — Zum 1. April 1898 in Kolberg 955 Ruſſen (neue )) 95,20 et * Stettin, 3. April. Im Revier 5,72 
; f 5 welcher der Lieblingsplatz des hochſeligen Kaiſers beim Magiſtrat, Stelle als Pollzeiſergeant. 4% Serben e ned 61,50 | 61, Meter = 18' 3". 

Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) \ h ; 4% Spanier äußere Anleihe 49,12 51,00 
Nr. 42 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei bildete, auch die Figur des Kaiſers tritt vortheil⸗ 1090 M. Gehalt und 100 M. Kleidergelder, Convert. Türken. . 21.17 21.55 E 
der Inſpektion der techniſchen Inſtitute, unter haft hervoeͤr. Gehalt fteigt bis 1331 M. — Sofort in Schivel⸗] Türkiſche Sooſe . 106,00 106.50 FF a3 327 Dee 
Belaflung & la suite des gedachten Regiments Bei dem großen Publikum ſind Genrebilder bein beim Magiſtrat, Stelle als Magiſtratsdiener Tee türk, Pr. Obligationen. 459,00 . 5 5 
zum Unterdirektor bei den techuiſchen Inſtituten beſonders beliebt, die Auswahl darin iſt auch in und Hülfspolizeiſergeaut. Kaution 300 M., Ge⸗ Tabaca Ottom. . 286,00 | 285,00 Telegraphiſche Depeſchen. 
der Infanterie ernannt. Liebig, Major 4 la suite dieſem Jahre nicht gering und neben manchem halt 720 M. uebſt 40 M. Kleidergelder, außer⸗ | 4% ungar. Gold rente us nen Rn Berlin, 4. April. In Gegenwart des 
des Fußartillerſe⸗Regiments von Hinderſin geht fragwürdiger findet man auch viele prächtige dem als Kaſtellan eines Theiies des Schulhauses 0 ee e 677.00 | 679,00 Prinzen Friedrich 35 ih a NEL 
(pommerſches) Nr. 2 und Direktor der Artillerie | Motive, So 1 „Ein 1 hart 1 . ni ne = * 5 ur en BADEN neh ve Kaisers 1 8 oeler hohe 
Werkſtat eutz, i „I1235) von H. LeinwebersDüfleldorf recht n neidem eim Magiſtrat, Stelle Beger ae TE TE ! 12 
eee eee b. en, Barde gelungen, künſtleriſche Kunſt beweiſt O. Kiberg⸗ als Aſſiſtent bei ber Stadthauptkaſſe. Kaution 5 5 Keen, e 90800 916,00 eu Gr icherſewe de 8 ee von 
Lleutenant vom 2. pommerschen Feldartillerie⸗ Düſſeldorf mit feinem öriſche Fische, (0% |1500 M., welche durch Gehaltsabzüge nicht ger | Banque ottonune . 543,00 | 546,00 54 Kadetten ftatt g F 
Regiment Nr. 17, kommandirt zur Dienftleiftung eine fleizige Arbeit „Vergnügte Heimkehr“ (411) deckt werden können. 1100 M. Gehalt, ſteigend Credit Lyomais ..... 9 q :. 831.00 835,00 Frankfurt 4. M., 4. Abril. D Frkf 
bei den technischen Inſtituten, unter Stellung von F. Sonderla n d⸗Düſſeldorf; feine Charakte» von 3 zu 3 Jahren, außerdem bis zur 10 jährigen] Debeors....... * 674,00 | 68500 gg.“ wird aus Paris 1 Be! D a 
à la suite des betreffenden Regiments, zum riſtik zeigen „Der ſammelnde Muſikant“ (345) Dienſtzeit 150 M., bon da ab 200 M. Wohnungs⸗ Langl. Feta . . . . 78.00 | 79,50 9. 1 Act bereits h 195 eldet: Va Die 8 

; / und Der Pater auf Meilen“ (846) von A. geldentſchädigung. Bei tüchtigen Leistungen und nie Tinto⸗Aktien . 71000 728,00 gericht fitt bereits heute zuſammen. Die Yus 
Direktionsaſſiſtenten bei den techniſchen Inſtituten n 5 f 5 90 sung Ausſicht Einrücken in] Nobinſon⸗Aktien 197.00 | 198.00 ſammenſetzung ift die gleiche wie bei der Vers 
der Artillerie ernannt. Erſter Traindepotoffizier: Rieper⸗Muüuchen, und gelungene ländliche Typen eintretender Vakanz Ausſicht anf Einrücken in Suezkanal⸗Aktien . 3485 3513 [handlung gegen Eſterhazy am 12. Januar. Den 


in eine Buchhalterſtelle. 
—. ! 


ſind die drei kleinen Bilder (4, 7 und 8) von 
M. Aren z⸗Müuchen, ferner „Feierabend“ (396) 
von W. Schwar⸗München und die drei länd⸗ 


Vorſitz führt General Pellieux. 


Wechſel auf Amſterdam kurz.. . 207,00 | 206,93 
Wien, 4. April. Im geſtrigen gemeinſamen 


charakteriſirter Major Cruſius, & la suite des ; 
do. auf deutſche Plätze 3 M. 122 ¼—e | 122”/ıs 


pommerſchen Train⸗Bataillons Nr. 2, bisher 


Erſter Offizier bei dem Traindepot 2. Armee |" Ken . . do. auf Italjeen 5.62 5,50 [Miniſterrathe wuerde, wie die Blä 

korps, zur 2. Traindepot⸗Direktion verſetzt. | hen „Kartenſpieler“ (344) von Mieper⸗ Kunſt und Wiſſenſchaft. do. auf London kurz... 35,8 35,0 eine boltündige Einigung über Ii Deiale des 
Wille, Premier⸗Lieutenant und Zweiter Offizier München, hier mögen auch zwei charakteriſtiſche y ita. N Cheque auf London .. . 25,30 25.31 [den Delegationen vorzulegenden gemeinsamen 
des Traindepots des Gardekorps, unter Be⸗ Seemannsbilder „Der Adonis ron Helgoland — Agnes Sorma in Amerika. ewyorker] do. auf Mabrid kurz ... 345,40 347,00 Budgets noch nicht erzielt weshalb heute die 
e a iche — 5) von en 10 bruch teh e en en dae leer en ng ae ? 2900 Maar Berathungen fortgeſetzt werden. Es d be⸗ 
Patent, zum Erſten Offizier des Traindepots 2. Giſcher (155) von Frau dene e suabrück von, Agnes Sorma m ß ih ee eee ine Me 

Armeekorps ee v. Steinau⸗Steinrück, erwahnt fein. Durch feine Einfachheit wirken die allabendlich vor geräumtem Orcheſter geſpieltf riwatdiskon . x R EB en Bo ar en Apel 


wird. Keine deutſche Künſtlerin hat vorher eine 
auch nur annähernd gleiche Zugkraft ausgeübt. 
Die Subskription für die Sorma⸗Vorſtellungen 
reicht bis Ende April und Direktor Heinrich 
Couried ſah ſich verantaßt, jetzt ſchon den Vertrag 
der Künſtlerin bis 20. Mai zu verlängern. 


„Ollen Kamellen“ (23) von Frau Profeſſor 
Bethe⸗Löwe⸗Basd und eine reizende Idee, 
vorzüglich in der Ausführung, iſt „Die kleine 
Hehulfin“ (19) von C. von Berge n⸗München. 
Weiter ſeien hier noch hervorgehoben: „Miß⸗ 
glückte Naſcherei“ (412) von H. Sondermann⸗ 
Vuſſeldorf, „Schachſpieler“ (213) von A. Knoop⸗ 
München, und „Luſtige Leute“ (282) von F. 
Meunier⸗Brüſſel. Paul Nauen⸗Mün⸗ 
chen bringt einen „Zukunfts⸗Huſar“ (307), die 
Idee iſt originell, die Ausführung ſehr glucklich. 
Adolf Schlabitz⸗Berlim kann mit ſeiner 
„Waflerträgerin“ (369) nicht erwärmen, der 
sigur fehlen die natürlichen Formen, beſſer iſt 
ſeine „Alt⸗Tyrolerin“ (368). Ganz allerliebſt iſt 
die „Katzenfamilie“ (304) von Auguſt Müller⸗ 
München. . 

Baß unſere heimiſchen Maler und Malerinnen 
auch in dieſem Jahre ſtark vertreten ſind, iſt 
natürlich, wir werden in einem weiteren Artikel 
auf deren Arbeiten eingehen. R O. K. 


ERREGER 


Aus den Provinzen. 


7 Anklam, 3. April. Zum Paſtor der 
Parochie Crien iſt Herr Prediger Ohlſon aus 
Köln gewählt. 


auf fünf Jahre, enthalten ſein wird. Wie weiter 
verlautet, werden die hier weilenden ungariſchen 
Miniſter auch die Frage der Verlängerung des 
Proviſorlums auf weitere fünf Jahre mit ihren 
öſterreichiſchen Kollegen beſprechen. 

Paris 4. April. „Intranſigeant“ verſichert, 
die Regierung habe erfahren, daß ein hoher Be⸗ 
amter eines fremden Landes, der in Ungnade ge⸗ 
fallen iſt, eifrig ſich mit der Dreyfus⸗Affaire be⸗ 
ſchäftigt. Die Regierung ſei von den Schritten, 
die der Beamte unternahm, in Kenntniß geſetzt. 

„Libre Parole“ wird aus Charkow ge⸗ 
meldet: Die ruſſiſche Regierung habe den Buch⸗ 
händlern verbeten, Werke Zolas nach Rußland 
kommen zu laſſen. Mau glaubt, daß dies Ver⸗ 
bot ſich auf ganz Rußland erſtrecken werde. 

Zola beabſichtigt eine Tournee durch Amerika, 
behufs Vorleſungen. | 

Madrid, 4. April. Die Königin⸗Regenkin 
erhielt ein Telegramm des Papſtes, in dem es 
heißt, daß die Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika bei ihm angefragt hätten behufs Rege⸗ 
lung des ſchwebenden Konflikts. Die Miniſter 
telegraphirten nach kurzem Rathe an den Papſt, 
Spanien werde ſich dem Sciedsſpruch des 
Papſtes fügen, ſofern die Ehre und das Ter⸗ 
ritorium Spaniens unangetaſtet bleibe. 

} Madrid, 4. April. Der päpſtliche Nuntius 
Peſt, 2. April, Vorm. 11 uhr. Bros» in Madrid hat ſich geſtern be der Königin⸗ 
dutten markt. Weizen loto beh., ber Regentin vorgeſtellt. Er wurde ſogleich em⸗ 
Frühjahr 12,53 G., 12,55 B., per Mai 12,14 pfangen und übergab derſelben einen Draht⸗ 
G., 12,16 B., per September 9,07 G., 9,09 B. bericht, den er ſoeben vom Papſte empfangen 
Roggen per Frühjahr 8,60 G., 8,62 B., per hatte. Die Königin⸗Regentin lie ſofort den 
September 7,09 G., 7,10 B. Hafer per Früh⸗ Miniſterpräſidenten Sagaſta und die Miniſter des 
jahr 6,60 G., 6,62 B., per September —.— G., Aeußern und der Kolonien rufen und ſetzte ſie 
—,— B. Mals per Mai⸗Juni 5,25 G., 5,26 davon in Kenntniß. In dem Bericht heißt es, 
B., per Juli 5,36 G., 5,37 B. Koblraps per daß der Papſt bereit ſei, die Vermittelung 
Auguſt 11,90 G., 12,00 B. — Wetter: Regen. zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staaten 

Amſterdam, 2. April. Java⸗Kaffee zu übernehmen, jedoch mit der Bedingung, daß 
good ordinary 34,00. auf Kuba fofort der Waffenſtillſtand erklärt 

Amſterdam, 2. April. Bancazinnſ werde. Die ſpaniſchen Miniſter beſchloſſen, unter 
39,25. einigem Vorbehalt die Vermittelung des Papſtes 

Amſterdam, 2. April, Nachm. Ge⸗ 


N 

anzunehmen. 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 
| 


Hauptmann & la suite des Fußartillerie⸗Regiments 

von Hinderſin (pommerſches) Nr. 2 und Bor 

ſtand des Artillerie⸗Depots in Darmſtadt, unter 

Beförderung zum Major, als etatsmäßiger Stabs⸗ 

offizier in das Fußartillerle⸗Regiment General⸗ 

Feldzeugmeiſter (brandenburgiſches) Nr. 3 verſetzt. 

Blieſener, Hauptmann à la suite des Fuß⸗ 

. artillerie-Regiments (pommerſches) Nr. 2 und 

Vorſtand des Artillerie⸗Depots in Berlin, als 

Komp.⸗Chef zur Fußartillerie⸗Schleßſchule verſetzt. 

Die nachgenannten Offiziere des bisherigen Neben⸗ 

etats des großen Generalſtabes, unter Belaſſung 

& la suite der betreffenden Truppentheile, fortan 

als dem großen Generalſtabe zugethelit zu füh⸗ 

ren: Reuter, Oberſtlieutenant à la suite des 

Infanterie⸗Regiments von der Goltz (J. pomm.) 

Nr. 54, Falck, Major à la suite des kolberg. 

Grenadier⸗Regiments Graf Gneiſenau (2. pomm.) 

Nr. 9, v. Wuſſow, Hauptmann à la suite des 

Jufanterie⸗Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗ 

Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, Hoffmann (Albrecht), 

Hauptmann & la suite des Jufanterie⸗Regiments 

Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) 

8 Nr. 42. v. Zanſen gen. v. d. Oſten, Premier⸗ 

! Lieutenant vom 2. pomm. Ulanen⸗Regiment Ar. 

9, als Adjutant zur 6. Kavallerie⸗Brigade kom⸗ 

5 mandirt. Lindpaintner, zuletzt Kompagnie⸗Chef 

f im Infanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. 

pomm.) Nr. 61, bei dem Landwehr⸗Bezirk St. 

Wendel zum Bezirksofftzier ernannt. Frautz, 

Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom Infanterier 

j Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. 

ö pomm.) Nr. 42, unter Stellung à la suite des 

9 betreffenden Regiments zum Platzmajor in Köln 

„ ernannt. Reiche, überzähliger Hauptmann vom 

0 Infanterie⸗Regimeut Prinz Moritz von Anhalt⸗ 

Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, zum Kompagnie⸗Chef 

ernannt. v. Bredow, Sekonde⸗Lieutenant vom 

pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34, in das In 

fanterie⸗Regiment Nr. 157 verſetzt. v. Dewitz 

(Kurt), Sekonde⸗Lieutenant vom 1. pomm. Feld⸗ 

Artillerie⸗Regiment Nr. 2, Bech, Sekonde⸗Lieute⸗ 

nant vom 2. pomm. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 

17, — zu Premier⸗Lieutenants, vorläufig ohne 
Patent, befördert. 


ECC ²˙ AA 


Stadttheater. 


Moſers ſchwankartiges Luſtſpiel „Der 
Bureaukrat“ ging geſtern vor vollbeſetztem 
Hauſe in Scene. Dieſer Erfolg dürfte zu einem 

nicht geringen Theil dem Gaſtſpiel des Herrn 
Direktors Emil Schirmer auf Rechnung zu 
ſetzen fein, da deſſen „Rendant Lemke“ als ein 
treffliche Charakterſtudie bekannt iſt. Es war 
daher auch erklärlich, daß das Intereſſe des Pu⸗ 
blilums ſich in der Hauptſache auf den Saft 
konzentrirte, derſelbe wurde gleich bei ſeinem Cr 
scheinen mit Beifall empfangen und im Verlaufe 
des Abends 1 1 IIIA 


Köln, 2. April. Rüböl loko 55,00, per 
Oktober 51,90. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 2. April, 6 Uhr Abends. 
(Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
u. Co., Hamburg.) Kaffee good average 
Santos per März 29,00, per September 30,00, 
per Dezember 30,75. 

Hamburg, 2. April, 6 Uhr Abends. 
Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſis 88 frei an Bord 
Hamburg per Mai 9,20, per Auguſt 9,42 ½, 
per Oktober⸗Dezember 9,40 ¼½. Behauptet. 

Bremen, 2. April. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
5,10 B. Schmalz fell. Wilcor 28 / Pf., 
Armour ſhield 28%, Pf., Cudahy 29 / Pf., 
Choice Grocery 29¼ Pf., White label 29 ¾ Pf. 
Speck feſt. Short clear middl. loko 28 ½ Pf. 
Reis ſteigend. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Glogau, 3. April. Amtlich wird gemeldet: 
Vier Wagen dis gemiſchten Zuges 3021 ent» 
gleiſten am 2. d. Mis., Nach mittags 7 Uhr 8 
Minuten, bei Einfahrt in den Bahnhof Glogau 
in Folge Umſtellung der Weiche 662 /b unter 
dem Zuge. Hülfsbremſer Schärke todt. Drei 
Güterwagen erheblich, einer unerheblich beſchädigt; 
drei Hauptgleiſe waren bis heute 9 Uhr Vor⸗ 
mittags geſperrt. Der Betrieb wurde durch 
Umleitung der Züge über die Güterzuggleiſe 
aufrecht erhalten. Der Weichenſteller war 5 
Stunden im Dienſt. 


nover, wurde im Sommerſemeſter 1897 von 
243, im Winterſemeſter 97—98 von 252 Schülern 


7 
Frühjahr 8,89“ G., 8,90 B. Mais per Mat. Juni 
5,54 = 5,55 B. Hafer per Frühjahr 6,98 G., 
7,00 


und realgymnaſialem Lehrplan. Von Tertia ab 
treten die Gymnaſtal⸗ und Realcbten, wie fie 
lehrplanmäßig geſchieden ſind, auch örtlich ge⸗ 
ſchieden, als beſondere Klaſſen auf, während ſie 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 4. April. Die erſte Straf⸗ 
kammer des Landgerichts verurtheilte heute den 
Stadtreiſenden Julius Naumann von hier 
wegen Diebſtahls im Rückfall und Unterſchlagung 
zu anderthalb Jahren Gefängniß und Ehr⸗ 
verluſt auf die Dauer von 2 Jahren. N. war 
im Jahre 1897 bei dem Kaufmann Pichelmayr 
angeſtellt, er vertrieb Zigarren und zog die 
fälligen Beträge dafür gegen Quittung ein. 
Nach dem Juhalt der Anklage wurde ihm 
vorgeworfen, daß er mehrfach halbe Kiſten der 
feinſten Zigarren aus dem P. ſchen Geſchäft mit⸗ 
genommen habe und nach dem Ergebniß der 
Hauptverhandlung mußte dies als erwieſen 
gelten. Ferner hat N. einen Betrag von 21,40 
Mark, den er beim einem Friſeur Krüger ein⸗ 
kaſſirt hatte, hinter ſich behalten und erſt ſpäter 
zurückerſtattet, als die Sache bereits ruchbar ges 
worden war. Dem Angeklagten wurden noch 
einmal mildernde Umſtände zugebilligt, die ers 
kannte Gefängnißſtrafe war jedoch hoch genug 
benellen, um die alsbaldige Inhaftnahme ge⸗ 
boten erſch einen zu laſſen. 
1 Zoppbet, 1. April. Gar ſonderbare Sicher⸗ 
heitsbeamte scheinen hier angeſtellt zu werden, 
wie ſich aus einer in der „Danz. Ztg.“ mit⸗ 


und Fähurichs⸗Cramen wird in beſonderen 
Klaſſen ertheilt. Im Schuljahr 97-98 beſtanden 
von den Zöglingen der Anſtalt 11 das 
Maturitäts⸗, 12 das Primaner⸗ bezw. Fähnrichs⸗ 
und 68 das ne Der 
Unterricht nach Oſtern beginnt am 14. April. 

— I[Höhlenwohnungen in Poſen.] Die von 
dem Kreiswundarzt Dr. Aſcher⸗Bomſt in ſeinem 
Buche „Ueber ländliche Arbeiterwohnungen in 
Preußen“ veröffentlichte Notiz über „Höhlenwoh⸗ 
nungen in Jarken bei Argenau“ bezieht ſich, wie 
der „Poſ. Ztg.“ geſchrieben wird, auf Zuſtäude, 
welche im November 1896 in jener Gegend that⸗ 
ſächlich obwalteten. Damals befand ſich in Jarken 
wirklich eine Kolonie moderner Troglodyten. 
Alle Angaben über Größe und Beſchaffenheit der 
Höhlenwohnungen, ſowie Lebensweiſe und Geſund⸗ 
heilszuſtand der Bewohner entſprechen (für den 
genannten Zeitpunkt) vollkommen der Wahrheit. 
Da die Leute zum Erbauen eines Hauſes kein 
Geld hatten, ſo erhielten ſie von dem zuſtändigen 
Landrathsamte die Erlaubniß, vorläufig eine 
Nothwohnung in der Erde ſich machen zu dürfen. 
Nach Ablauf der gewährten Friſt wurden ſie von 
N Ger dem Landrathsamt und von dem zuſtändigen aris, 2. April, Nachm. Getreide⸗ 
Wen erich sperhandlung ergiebt. Angeklagt]Diſtrittgamte, nachdem die geſtellte Friſt noch markt, (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
war der ist bäächter Haß wegen Mißhandlung. mehrmals verlängert worden war, unter An⸗ April 29,00, per Mai 28,85, per Mai⸗Auguſt 

Ibe iſt bareits, wie das Gericht feititete,! wendung weitgehender Geduld und Nachſicht nach 28,15, per Juli⸗Auguſt 27,35. Roggen ruhig, 


Madrid, 4. April. Allgemein erwartet 
per Mai 237,00, per November —,—. 


gen een | 
(oto —, do. auf Termine feſt, per Mai 135,00, erfolgt. General oodford iſt reiſefertig. ‘ 
per Oktober 125,00. Rüböl loto —,—, per Mat London, 4. April. „Daily Mail“ melde 
—.—, per Herbſt —.—. die japaniſche Regierung habe ſich entſchloſſe., 
Antwerpen, 2. April. Getreide⸗ Weiheiweih zu räumen, trotzdem die öffentlic, 
markt. Weizen feſter. Roggen behauptet. Meinung Japans dagegen iſt. 1 
Hafer feſt. Gerſte feſt. Peking, 4. April. Die engliſche Regierunn 
Antwerpen, 2. April, Nachmittags 2 Uhr. hat bedeutende Konzeſſionen von China verlangt. / 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffintrtes ww 1 
Type weiß loko 15,37 bez. u. B. per Mai 
15,37 B., per Juni 15,37 B. Ruhig. — 
Schmalz per April 63,50. 


man, daß die Kriegserklärung heute oder morgen 


— 


—.. . 


Schutz mittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 „ in Marken 
W. II. Mielek, Frankfurt a/ M. 
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